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I l l y r i e n.

3 ) a s k. k. lllyrische Länder. Gubernium hat
mittels Beschlusses vom 25. December i828 die durch
den Tob des J o h a n n W a g n e r in die Erledigung
gekommene Gubernial - Expedits-DirectorSsttlle dem
bisherigen Gub. Adjuncten, H e r m a n n Schanda,
zu verleihen befunden.

Laibach am 20. December 5828.

Die k. k. vereinte Hofkanzlei hat dem hlerortigeu
Handelsmanne und Hausbesitzer, Ferb. S c h m i d t ,
die Annahme der ihm von den naturforschenden Ge-
sellschaften in Moskau und Freiburg übersendeten D i -
plome bewilligt.

TM i e n.
Se. k. k. Majestät Haben folgendes Allerhöchste

Handschreiben,an den königl. ungar. Hofkauzler, Grasen
Fidel Pii l ffy, zu erlassen geruhet:

«Lieber M a s Pälffy! I n Erwägung der in
«Ihrer M i r vorgelegten Eingabe vom 9. December
4.5838 enthaltenen Gründe, finde Ich Mich bewogen,
,>Sie von der Stelle des Hofkanzlers mit Velassung
«Ihres Gehaltes zu entheben, und verleihe Ihnen
„zum Beweise Meiner besonderen Gnade, und als
«volle Anerkennung Ihrer bei jeder Gelegenheit an
«den Tag gelegten unerschütterlichen Treue und An-
hänglichkeit an Meine Person und den Staat, den
„Ordm des goldenen Vließes, weßwegen unter Einem
«das Erforderliche an den Ordenskanzler erlassen wird.«

»Wien den 22. December 1838.«

F e r d i n a n d m p. (W.Z. )

U n g a r n .
Se. k. k. «post. Majestät haben den Bischof von

Vcßprem, J o s e p h v. K o p a c s y , zum Erzbischof
ron Gl'.u, und Pvimas des Königreichs Ungarn, aller«
Madigst H-z ernennen geruhet. (Agr. Z.)

V e n t s ry I a n V.
A u s dem N e u ß i s c h e n , 52. Dec. Es wlrd

hier von Augenzeugen für ganz gewiß versichert, daß
eine hohe Person kürzlich die Glückwunsche, die ihr xu
der beschlossenen Vermählung der Königinn Victoria von
England mit dem zrve'nen Sohn des Herzogs von
Sachsen-Coburg, dem Herzog Albrecht, dargebracht
worden, förmlich angenommen habe. (Allg. I . )

V.e l ss i e n.
Nach dem N o u v e l liste de V e r v i ' e r s hat

eine dortige Manufaktur, die mit verschiedenen im
nächsten Jänner zu machenden Lieferungen für die
Armee beauftragt war, die Nachricht erhalten, daß
sie dieselben gleich absenden soll.

Die Statuten der anglo«belg!schen Vank befinden
sich in den Handen dcs Finanzministtrs, und man
glaubt, daß si'e baldigst gcnrhmigt werden dürften.
Das erste Capital soll sich auf 25 Millionen Franken
belaufen, das grü'ßtenthells schon in England gezeichnet
ist. Die Vank wird Hülssbankcn in den größnell
Städten Belgiens errichten und dadurch den Verkehr
sehr beleben. (Lemb. Z,)

Frank re i ch .
T o u l o n , 15. Dec. Ein Schreiben ans M a l t «

vom 8. Dec. meldet, daß die Königinn - Witwe uon
England dort auf dem Linienschiff Hastings angekom-
men ist, und bei der ganzen Bevölkerung die freudigste
Aufnahme gefunden hat. Die englische Division in dcr
Levante befand sich am 20. Nov. zu Tenedcs; sie soll
dcn ganzen Winter in den dortigen Gewässern zubrin-
gen. — Das Dampfboot S t y r , welches In der ver-
gangenen Nacht mit einer geheimen Mission von hier
absegelte, g<ht nach Algier, und bringt dorthin einen
Bevollmächtigten des Ministeriums, welcher, wie man
versichert, den Marsckall Valee nöthigen soll, dem
Willen der Regierung sich zu fügen oder seine Dimission
zu neKmcn. Bekanntlich halte der mürrische Marschall
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sich wahrend seiner ganzen Verwaltung ln Algler immer

auf das eigenmächtigste benommen, und allen Befehlen

des Ministeriums, wenn sie seine eigenen Ansichten

durchkreuzten, den entschiedensten Widerstand entgegen-

gesetzt.
Am ! 6 . Dec. erhielt der Compofiteur Berl ioz,

kurz nachdem sein großes Concert im Conservatorium
gegebtn worden, von Paganini folgendes Schreiben,
welches dHs Journal des Debats im italienischen Text
mitthei l t : »Mein theurer Freund! Als Beethoven ge.
siorben, gab es nur Berlioz, dec ihn wieder zum
LebtN erwecken konnte. Ich habe Ih re göttlichen Com-
Positionen, die Ihres Genie'S würdig sind, geHort,
und halte es für meine Pflicht. Sie zu bitten, als
eine Huldigung von meiner Sei te, zwanzigtausend
Francs anzunehmen, welche Ihnen Hr . Varon v. Noth '
schild bei Uebergabe der Beilage sogleich einhändigen
wi ld. Halten Sie mich für Ih ren liebevollsten Freund.
N i c o l o P a g a n i n i . " (AUg. Z.)

S p a n i e n .
Madrider Journale vom 9. d. M . zufolge soll

General Cabrera» nachdem er neuerdings V a l e n c i a
bedroht, und belrächtlicheBeute in diesem Königreiche
eingesammclt hatte, mit seinen Truppen nach Murcia
aufgebrochen seyn, wo in aller Eile Vertheidigungg-
anstalten getroffen wurden.

Endlich ist «in Ministerium in M a d r i d zu
Stande gekommen. Die G a c e t a vom 10 d. M .
enthält folgende Ernennungen: Don Evaristo Pirez
de Castro, außerordentlicher Gesandter und bevollmäch-
tigter Minister am Hofe der Königinn von Portugal,
Präsident des Conseils und Minister der auswärtigen
Angelegenheiten; Don Lorenzo Arrazola, Dcputirter
von Valladolid, Iustizminister; Don Antonio Ham-
ponera, Devutirter von Palencia, Minister des I n -
nern. Der General A l a i x , gegenwärtiger Kriegsmi-
nister, wird bis zur Ankunft der Herren Chacon und
Prrcz de Castro das Portefeuille der Marine und die
Präsidentschaft des Conseils übernehmen. Don Mau-
ricio Carlos de Onis wird interimistisch die Funclio-
u m des Ministeriums der auswärtigen Angclegenhci«
tcn versehen.

Dem Vayonner PH are zufolge haben die an

den Ccnlisiischen Gefangenen von Seite der Christi-

,10s verübten Morde im Lager der Carlisten ein ge-

rade entgegengesetztes Resultat; die Carlistischen Ge--

ncräle behandeln seitdem ihre Gefangenen mit ver?

doppelter Aufmerksamkeit, umdem Feinde jcden Schar«

ttn von Vorwand zu neuen Grausamkeiten zu be-

nehmen.

Die S e n t i n c l l e des P y r e n e e s spricht von

einem Ausfall, den die Besatzung von San Sebastian

am 12. Morgens gegen Oyarzun unternommmbahe.

V o r t u a a I. " ^^^
( E n g l . C o u r i e r . ) W i r haben Nachrichten auS

L i s s a b o n bis zum 7 . , aus Porto bis zum 8. Dec.
Zwischen den Regierungstruppen und den Guerillas im
Süden waren einige Scharmützel vorgefallen. I n
einem derselben soll Ioao Va i j o , der einzige noch
übrige Bruder dieser Miguelistenfamilie, geblieben
seyn. Die Finanzverlegenheiten ber Regierung sollen
so groß seyn, daß die Civilliste der Königinn acht
Monate im Rückstand ist, und sie sich, so sagt man,
genothiget gesehen hat, einen Theil ihrer Juwelen zu
verpfänden, um die Kosten ihrer Hofhaltung bestreiten
zu können. Die Cortes sollen am 9. Dec. eröffnet
weiden. (Allg.Z.)

Großbritannien.
Nach b«r N a v a l - a n d M i l i t a r y - G a z e t t a

sollen zwei Regimenter unverzüglich nach Indien ab-
gehen, und die fur alle dort bereits dienenden Regi-
menter neu ausgehobenen Mannschaften in kurzer Zeit
eingeschifft werden. Die Rekrutirung für die indischen
Truppen wird in allen Theilen Großbritanniens mit
großem Eifer betrieben, aber noch nicht mit vollsiä'n«
digem Erfolge. Jenes B la t t fügt hinzu, daß angeblich
gegen 1800 M a n n . fehlen, UM die Regimenter in I n -
dien vollzählig zu machen, diefe Zahl aber noch weit
unter dem eigentlichen Vedars sey, da sehr viele I n v a -
liden von Calcutta, Madras und) Bombay nach Eng»
land eingeschifft worden seyen, obgleich sie noch immer
in den Bestandlisten ihrer Regimenter aufgeführt wur-
den. Bei dem dringenden Bedürfniß einer Verstärkung
der Streitkräfte in Canada und Indien werde die Ne-
gierung es bald unumgänglich nöthig finden, einen
großen Theil der englischen Mi l iz zum Dienst aufzu.
bieten.

Dem G l o b e zufolge ist in der Sitzung des ge«
"Heimen Rathes vom 12. d. M . die Ernennung des
- S i r John C o l b o r n e zum Generalgouverneur von
C a n a d a , mit denselben außerordentlichen Vollmach-
ten, welche dem Grafen von D u r h a m verliehen
worden waren, bestätigt worden. (Ost. B.)

L o n d o n , l h . Dec. Folgende königliche Pro-
clamation wird heute Abends in der amtlichen Ga-
zette gegen die Versammlungen der Nadicalen beiFa»
ckellicht ( lorcl l- l igkt meetlnZ5) erscheinen: „Von der
Königinn Victoria R. Sintemal viele übelgesinnte und
unruhige Menschen in letzterer Zeit in einigen Theilen
Großbritanniens sich nach Sonnenuntergang bei Fackel-
schein in großen Massen und auf tumultuarische Weis«
mi l Fahnen, Flaggen und andern Abzeicken^ersammelt
haben, bis zu später Nachtstunde so versammelt gedlitt
ben sind, und während der Zeit, da sie versammelt
waren, durch lautes Schreien und Lärmen, und dtnch
daS Abschießen von Feuergcwehr und die Entfaltung
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andererAngriffswaffen die Bewohner der Nachbarschaft
solcher Versammlungen sehr beunruhigt und den öffent-
lichen Frieden gefährdet haben,- so wollen Wir, in An-
betracht der unglücklichen Folgen, die von solchen ge-
setzwidrigen Meetings zu befürchcen sind, und in Er-
wägung ihrer gefährlichen Tendenz nicht nur für den
Frieden Unsereö Königreichs, sondern auch für Leben
und Eigenthum Unserer Unterthanen, hiermit männig'
lich gewarnt haben, und befehlen Allen, auf ihre Ge-
fahr hin von solchen Zusammenrottungen sich fern zu
halten; und weiter befehlen Wir allen Friedensrichtern,
Sheriffs, Constables und andern Friedeusbeamten,
ihr Möglichstes zu thun, um alle solche ungesetzliche Ver-
einigungen zu verhindern und die Dawiderhandelndcn
der Justiz zu überliefern. Gegeben an Unserem Hofe
zu Windsor, am heutigen l2 . Dec. im Jahre 1828,
dem zweiten Unserer Regierung. Gott erhalte die Kö-
niginn !«

L o n d o n , l h . Dec. M i t jedem Tage wirb die
Wahrscheinlichkeit mehr zur Gewißheit, daß unser ge-
genwärtiges Whigcabinet im Laufe der nächsten Par«
lamentssessioi! sich werde auflösen und andern Combi-
nationen weichen muffen. Die Colonialangelegenheiten
— nicht bloß dcr dcidcn Canadas, sondern auch West»
indiens —von d.i einen Seite, und der Zustand der
Anfügung im Innern sind die beiden Hauptpuncte,
um welche der Kampf der? Parteien sich drehen, und
zu dem Rücktritte eines großen Theils des jetzigen Ca-
binetles führen wird. Die Tories haben keine Chance.
Lord Durham, drr mit den Ministern gebrochen, und
dessen Gemahlinn ihre Stelle als Ehrendawe der Kö«
niginn ausgegeben, steht nichtsdestoweniger im besten
Elnuerstänbnisse mit dem Hofe.

Am 44. Dec. wohnte die Königinn zu Windsor
einer Hirschjagd bei (d. h. ein Hirsch ward aus dem
Park herausgelassen, gehetzt und wieder eingefangen.)
Ihre Ma j . und ein zahlreiches Gefolge von Damen
und Herren, darunter Lord Melbourne und Hr. P.
Thomson, waren zu Pferd, andere Hofpcrsonen fuhren
in Pony. Phaetons. (Allg, Z,)

Gsmanischeg Neich.
Dem J o u r n a l de S m y r n c zufolge war

der englische Admiral Parker am 27. Nov. am Vord
des Dampfschiffs „Stambul« in Constantinopel ein.
getroffen, wo stch noch mehrere englische Marine-
Offiziere, die den Kapudan« Pascha begleitet hatten,
bcfanden. Admiral Parker wurde von dem Kapuban-
Pascha auf's gastfreundlichste empfangen, und erhielt
'we kostbare Pfeife, deren Mundstück mit Brillanten
besetzt ist, zum Geschenk. Die englischen Seeoffiziere
sind am Vord des «Gtambu!« zu der noch bei Tcnedos
stationilten Escadrc abgegangen, wohin Admiral Par-
ker gleichfalls in einigen Tagen folgen wollte, um

dann mit sämmtlichen Schiffen auf die Wintersiatlon

nach Malta abzusegeln. (W. Z.)

<5 h i n a.
Folgendes ist d»r genauere Inhalt der über New-

tziork eingetroffenen Nachrichten aus C a n t o n vom
2 l . Jul ius: „Wie eö scheint, hat Capita« Elliott,
der briltische Oberintendant in Canton, erklärt, er sey
entschlossen, dem von Peking eingelroffenen Befehle
zu Ausweisung der fremden Kaufleute sich zu wider-
setzen. Nach einem sehr lebhaften Briefwechsel mit
dem Vicekönige hatte Capita« Elliott seine Flagge
abgenommen, jede Verbindung mit dem Vicekönig,
wenn dieser ihn nicht unmittelbar vor sich lasse, statt
flch der Hongkaufleute als Vermittler zu bedienen,
abgebrochen, und sich nach Macao zurückgezegen. Ad-
miral S i r F. Mailland, Commandant der ostindischen
Station, war an Bord des Wellesley, 74 Kanonen,
in die Bay vonTong.ku eingelaufen. DerVicek5.»»g
hatte ihm verboten, in Macao an das Land zugehen,
man glaubte jedoch, daß er diesem Verbole nicht Folg«
leisten werde.

Blättern aus C a n t o n bis zum 2H. Ju l i zu-
folge war Admiral Maitland daselbst angekommen,
um durch seine Anwesenheit das Eigenthum der Britten
zu schützen. DerKaiser hatte ein neues strenges Verbot
gegen die Opiumeinfuhr ins himmlische Reich erlassen.

(Allg. Z.)

Vermischte Nachr ichten.

Ein junger Schotte, welcher in seinem Vaterlande
t2,000 Pf. S t . (89,000 Thl.) jährlicher Einkünfte
hatte, kam vor Kurzem mit 800 Frks., seinem ganzen
noch übrigen Gelde, da er alles Uebrige durchgebracht,
in Parls an. I n 3 Tagen hatte cr nur noch l 5 Sou«!
«r miethete sich ein Zimmer, öffnete sich in demselben
die Adein und blutete sich zu Tode.

Industrie-Verein.

Prämien - Vertheilung.
(Fortsetzung.)

V I I I . E i n e s A n e r k e n n u n g s d i p l o m s s ind
w ü r b i g be funden w o r d e n :

1) Herr Franz Taver Pengg, Drahtzugs-Inhaber
ln Thorl nächst Assenz in Stepermark, wegen des schö-
nen Sortiments seiner sehr seinen, gleichen, biegsamen
und haltbaren Drähte.

2) Herr Carl Stumpft, Gewerk zu Wolfsberg
in Kärnten, wegen seiner durch Gänge und Gleichheit
ausgezeichneten Anterflügel für Schisse.

2) Frau Francisca PoßniZg, Gewerkknn zu Unter-

loibl in Kärnten, wegen Schweißung, Zug und g l <
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Her Qualität der Grobeisenzalne, dann Weichheit,
Zähigkeit und sehr guter Qualität der Drähte.

4) Herr Gottfried «on Kirn, Gewcrk zuGlanegg
in Ka'rnten, wegen vorzüglicher Schönheit im Kern
des Azalon- und Gute deS Dreidußcnd-Ttahls.

5) Des Freiherrn von Silbernagels Erben, zu
Ferlach in Kärnlen, wegen Weichheit der Eisenkern-
werwaaren, und wegen besonderer Zähigkeit, Glätte
und langer Zuge der Drähte.

6) Herr Carl Rauscher. Gewerk zu Klagcnsurt
in Kärnten, wegen des guten KornS, besonders beim
Münzstahl, dann wegen des besonders feinen Zuges
der Kistenstahlsorlen.

?) Herr Ferdinand Ritter vonThinnfeld, Ham<
Mergewerk zu Feistritz und Waldstein in Steyermark,
wegen Vorzüglichkeit seiner Achsen, Pflugbltche und
d^s extrafeinen Zaineisens.

8) Herr Ignaz Zemme, Gewer? zu Neumarkll
in Krain, wegen Vorzüglichkeit seiner Sensen in der
gesuchten krainerischen Form.

9) Herr Anton Navon, Gewers zu Neumarkll

in Krain, wegen seiner vorzüglichen und gesuchten

Sensen.

10) Herr Joseph Schurz, Gewerk zu Himmel«

berg in Ka'rnten, wegen Reinheit und Schönheit sei-

ner Sensen.
11) Herr Paul Hauser, Besitzer des Eis«ngewerk<g

zu Winbischgrätz in Steyermark, wegen glatter und
gleichförmiger Ausarbeitung seiner Sensen.

12) Herr F. R. Gasseiger, Fabrikant zu Mar-
burg in Steyermack, wegen schöner Qualität seines
Weinsteins, und weil er der einzige Erzeuger dieseS
Producles in Innerö'sterreich ist.

12) Das Benebictinerstift zu S t . Paul in Kärn-
ten, wegen gelungenen Runkelrüben'Zllckll'Raffinad?.

t^z) Herr Joseph Deu, Saffian'Fabrikant zu
Neumarktl in Krain, wegen der lMZchen, von ihm
zur Ausstellung gebrachten Saffiane.

15) Herr Heinrich Armatage, Großzeugschmid zu
Rettenegg in Stevermark, wegen eines Weisel-Zapfens
mit vierFlügeln,,ben die schwer zu verfertigende Form
und die sehr genaue Arbeit zu einem Kunststücke der
Schmiedearbeit machten.

16) Herr Carl Martinis, bürgert. Uhrmacher zu
Klagenfurt in Kärntcn, wegen der ersten, »on ihm im
Lande verfertigten zweckmäßigen Ubrcylindsr^Mischine.

1?) Herr Fclir Dumor, Schlossermeister zu A i l -
lach inKärnten, wegen einer schon gehämm«r!en Ro»
setteN'Verzierung.

^ 18) Hctr Carl Florian Dumor, Fabrikant zu
Krainburg in Krain, wegen sehr brauchbarer guter

-Kotzen bei billigen Preisen.

19) Herr Carl Eberl, Hafncrmelster zu Klagen-
furt inKärnten, wegen guter Zusammensetzung seines
schwedischen Sparofens.

20) Herr Heinrich Novatin, Graveur zu Gratz
ln Sti'permark, wegen äußerst feiner Arbeit seines
stählernen Stöckcl-Alphabets.

21) Herr CasparPreutz, Fabrikant zu Kiainburg
in Krain, wegen seiner sehr gut gearbeiteten Roßhaa«-
slebböden.

22) Herr Franz Krenner, Fabrikant zu Laas in
Kraln, wegen seiner schonen und wohlfeilen Kotzen.

23) Der Gegend Kreucberg im Laidacher Kreise
Krains, deren Strohhüte eigentlich ganz denen des
Herrn Primus Koinzh gleichkommen, aber da «s sich
um das Product einer ganzen Gegend handelt, nur
durch ein Anerkennungs-Diplom belohnt werden könn,
ten.

2e») Herr Johann Vertnigg, von St . Giorgen in
Krain, wegen kaum glaudlicher Wohlfeilheit des von
ihm erzeugten Lodens und Wollenzwilchs.

25) Die k. k. kramische Ackerbaugesellschafs,
wegen ihrer mehrfachen Versuche, die Cultur der Sei«
denraupe im Lande zu befördern.

26) Die Herren Gebrüder Ritter von Moro zu
Klagenfurt in Kärnten;

2?) Se. Erctllenz Joseph Freiherr von Stcrneck,
k. k. Appellations-Pläsidlnl ic. zu Klagenfurt in
Käinten;

28) Herr Johann Neßmann, Kürschnermeister zu
Klagenfurt in Kämten;

29) Se. Excellenz des Htrrn Peter Grafen von
Goes, Herrschaft Hunqerbrunntn in Käint»n;

Ä0) der Convent dcr hochwürdigen ElisübclhlNtr«
Nonnen zu Klagenfnrl in Kärnteni

21) Frau Aloisia Rußheim, aus Klagenfurt in
Kärnten i

22) Frau Andtlana Graf, aus Laibach inKrain',
und

33) Frau Marianna Maurer, zu Radkersburg
in dcr Sltyermark, sämmtlich wegen besonderer Ge»
mkinnlihigkeil der von ihnen mit Sorgfalt gepflegten
Cultur der Seidenraupe.

2!») Herr Johann Vreiner, Glasfabrikant zu
Tschcrinklim in Kärnten, wegen Reinheit, Gleichheit
und F.nb? seines Tafelglases.

3ä) Herr Carl Nadler, Glaselmeisier zu Klagen-
furl in Kennten, wegen Nettigkeit der Arbeit im Fa<
cht der Glasmalerei, und weil «r der Erste WKärn»
ten sich d!es«m Fache widmet.

26) H«rr Friedrich von Satt ler , Doftnft ibrikant
ztt Gräh in Steyermark, wurde wegen seines reichen
und trefflichen Sort iments in Papier-Mache-Dosen,
mit denen er einen bedeutend,n Abssi« nuch in die
Fr«md» c^ id l , der bronzenen Medaille fiir rvärdig er̂
klärt,' 5i;ein da die bestimmte Z.ihl derselben bereits
erschöpft war, kraft §. I ^ d»r allqrmeinen Grundsätze
für bie Preisvertdeilung, einstweilen mit einem die»
sen Umstand btuikundendeu Ancrkennungü ^ Diplome
dechtllt. ^

(BcsHlusi f ' l ^ t )

Verleger: Hgna) Äl. Svler v. Rlein m a u r.


